
Das EU-Parlament hat diese 
Woche beschlossen, dass 
Piloten von Passagierflugzeu-
gen zukünftig neuen Flugzeit-
beschränkungen unterliegen 
sollen. Vorgesehen ist eine 
Beschränkung der Nacht-
flugzeit auf 11 Stunden und 
darüber hinaus Beschränkun-
gen der Flugzeit über einen 
Zeitraum von 12 Monaten. Au-
ßerdem wurden weitere Ruhe-
zeiten vorgesehen, um Ermü-
dungen nach langen Flügen 
und dem Wechsel zwischen 
Zeitzonen auszugleichen. 
Auch hier waren der Abstim-
mung langwierige Diskussio-
nen vorausgegangen.  Wäh-
rend die Fluggesellschaften 
die Flugzeitänderung natur-
gemäß aus Kostengründen zu 

verhindern suchte, wollte die 
Vereinigung der Piloten eine 
weitaus strengere Regelung 
erreichen. Dem vorausgegan-
gen waren zahlreiche Gutach-
ten, von denen sich fünf für 
eine maximale Flugzeit von 10 
Stunden ausgesprochen hat-
ten. Das Parlament kann den 
Gesetzestext im sogenannten 
Komitologieverfahren lediglich 
zustimmen oder sein Veto 
einlegen.
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Menschen wie Malala Yousaf-
zai liegt. Für die meisten von 
uns ist Bildung der Schlüssel, 
um sich das Universum zu 
eröffnen. Während wir dies für 
selbstverständlich halten, hat 
sie sich für deren Verteidigung 
eine Kugel eingefangen. 

Malala verkörpert den Kampf 
für die Schulbildung von Mäd-
chen in Gegenden, wo der Re-
spekt Frauen gegenüber und 
deren Grundrechte völlig igno-
riert werden. Sie ist eine Ikone 
des Mutes für alle Teenager, 
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Die Konferenz der Präsi-
denten des Europäischen 
Parlaments hat entschieden, 
den Sacharow-Preis dieses 
Jahr an Malala Yousafzai zu 
verleihen, die für das Recht 
von Frauen auf Schulbildung 
und Freiheit im Swat-Tal in 
Pakistan kämpft. Der Vorsit-
zende der EVP-Fraktion, Jo-
seph Daul, kommentierte die 
Entscheidung wie folgt: „Wir 
haben heute entschieden, die 
Welt wissen zu lassen, dass 
unsere Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft bei jungen 

die es wagen, ihre Ziele anzu-
streben, und, wie eine Kerze, 
erhellt sie einen Weg aus der 
Dunkelheit. I

EVP-Fraktion für Yousafzai

Die EVP-Fraktion ist die mit 
Abstand größte Fraktion im 
Europäischen Parlament. Die 
EVP-Fraktion nominierte das 
pakistanische Schulmädchen 
Malala Yousafzai für den Sa-
charow-Preis 2013, der außer-
gewöhnliche Menschen ehrt, 
die Intoleranz, Fanatismus 

und Unterdrückung bekämp-
fen. Malala Yousafzai erreichte 
erstmals 2009 mit ihrem ano-
nymen Blog über das Leben 
unter den Taliban öffentliche 
Aufmerksamkeit. 

Drei Jahre später, im Oktober 
2012, wurde sie von einem 
Taliban-Amokschütze wegen 
ihres Kampfs für die Schul-
bildung von Mädchen in den 
Kopf geschossen. Sie überleb-
te und musste sich einer Reihe 
komplizierter Operationen un-
terziehen. 

In Pakistan war sie bereits 
recht bekannt, aber diese 
schockierende Tat machte sie 
international berühmt. 

Malala wird angerechnet, das 
Problem der Bildung von Frau-
en in die weltweite Aufmerk-
samkeit gerückt zu haben. 
Weltweit hat ein Viertel der 
jungen Frauen die Grundschu-
le nicht beendet, was nur dazu 
führt, den Teufelskreis der 
Armut weltweit aufrechtzuer-
halten.

© 2013 EPP Group

Besuchergruppe in Straßburg

Besuchergruppe der Gemeinde Aglasterhausen

Neue Flugzeitenregelung für Piloten

Sacharow-Preis 2013 an Malala Yousafzai

Fo
to

: N
ah

rg
an

g



Fo
to

: ©
 E

ur
op

ea
n 

U
ni

on
 2

01
3 

E
P

Fo
to

: ©
 E

ur
op

ea
n 

U
ni

on
 2

01
0 

E
P

NEWS AUS EUROPA 
Aktuelle Informationen von Dr. Thomas Ulmer MdEP

www.thomasulmer.eu / Oktober I 2013

an diesem Mittwoch in Straßburg.
Die neuen EU-weiten Anerkennungen von Berufsqualifikati-
onen ermöglichen einen einfachen Eintritt in die Arbeitswelt 
anderer europäischer Staaten. Exemplarisch hierfür ist der 
Ausbildungsberuf zum Krankenpfleger. „Es ist uns gelungen, 
dass das erfolgreiche deutsche Modell der dualen Ausbildung 
gleichberechtigt mit einem Fachhochschulabschluss aner-
kannt wird“, erklärt Ulmer. So gibt es künftig zwei Wege, um 
den Beruf des Krankenpflegers europaweit ausüben zu kön-
nen: Eine 12-jährige allgemeine Schulbildung plus akademi-
sche Ausbildung oder eine mindestens 10-jährige allgemeine 
Schulbildung plus einer berufsfachschulischen Ausbildung. 
„Im ursprünglichen Vorschlag war dieser Doppelweg nicht vor-
gesehen. Wir konnten unsere europäischen Kollegen jedoch 
von der hohen Qualität des deutschen dualen Ausbildungs-
systems überzeugen. Der Mensch fängt nicht mit dem Abitur 
an. Unter dem Gesichtspunkt des Fachkräftemangels gerade 
auch im Pflegebereich, war es wichtig, diesen zweiten Weg 
zu erhalten. In meiner Praxis als Arzt habe ich häufig mit er-
fahrenen und hochqualifizierten Krankenpflegern zu tun, die 
aufgrund ihrer fundierten theoretischen und praktischen Aus-
bildung hervorragende Arbeit leisten. Wir haben das richtige 
Maß zwischen Mobilität und Sicherheit gefunden.“ 
Ein weiterer Punkt, der Dr. Ulmer als praktizierender Arzt 
besonders am Herzen liegt, ist, dass ein so genannter Vor-
warnmechanismus für Ärzte eingeführt wurde. „Es ist richtig 
und wichtig, dass alle Mitgliedstaaten informiert werden, sollte 
einem Arzt aus irgendeinem Grund die Approbation entzogen 
werden, so Ulmer. 

Erfolgreiche deutsche Modelle für Europa

Nach langen und zähen Ver-
handlungen hat das Europäi-
sche Parlament über die soge-
nannte Tabakproduktrichtlinie 
II abgestimmt. Es ist bereits 
der zweite Vorschlag, der von 
der Europäischen Kommission 
in kurzer Zeit vorgelegt wurde. 
Der erste Vorschlag scheiterte 
am sogenannten Dalligate, bei 
welchem Gesundheitsminister 
John Dalli vorgeworfen wurde, 
dass er die Tabakindustrie ge-
gen Bezahlung mit einem in-
dustriefreundlichen Vorschlag 
unterstützen wolle. John Dalli 
wurde zum Rücktritt gezwun-
gen, obwohl es Zweifel an 
diesen Beschuldigungen gab. 
Das Verfahren wurde neu ge-
startet. 
„Wir bewegen uns hier auf 
einem höchst problemati-
schen politischen Feld“, so der 
praktizierende Arzt und Euro-
paabgeordnete Dr. Thomas 
Ulmer, „wenn man bedenkt, 
dass allein 161 Lobbyisten für 
einen amerikanischen Zigaret-
tenhersteller in Brüssel unter-
wegs waren, kann man sich 
vorstellen, wie wichtig dieses 
Dossier für die Industrie war. 
Des Weiteren bewegen wir 
uns mit diesem Dossier in der 
politisch äußerst wichtigen 
Zone zwischen Bevormun-
dung durch die Europäische 
Union und dem allgemeinen 
Gesundheitsschutz. Wie viel 
Bevormundung wollen wir?“ 
Es wurde hauptsächlich über 
die Aufmachung von Zigaret-
tenpackungen und über die 
Inhaltsstoffe von Zigaretten 
abgestimmt. In Zukunft sollen 
strengere Regeln für Tabakzu-
satzstoffe gelten, hier soll eine 
Positivliste erarbeitet werden, 
die eben jene Zusatzstoffe 
aufführt, die dem Tabak zuge-

setzt werden dürfen. 
Der Tabak ist von Natur aus 
eher bitter, darum setzt die 
Industrie gefährliche Chemi-
kalien und Aromastoffe zu, die 
den Tabakrauch angenehm 
machen. 
Im Mittelpunkt des Dossiers 
stand der Schutz von Jugend-
lichen, um diese davor zu 
bewahren, überhaupt erst mit 
dem Rauchen anzufangen. 
Ohne Aromastoffe fällt der 
Einstieg schwerer, mit einer 
Übergangsfrist von fünf Jah-
ren soll daher auch die Men-
tholzigarette verboten werden.
Ulmer: „Wir reden hier von 
einem Produkt, das, wenn 
man es nach Gebrauchsbe-
stimmung benutzt, jährlich 
ca. 700.000 Menschenleben 
alleine in Europa fordert. 
Nach heutigem Wissen und 
heutigen Maßstäben würde 
das Produkt Zigarette keine 
Zulassung mehr für den Markt 
bekommen.“
Ein weiteres Instrument, um 
Jugendliche vom Einstieg ab-
zuhalten, sollen die Schockbil-
der sein, die nun 65% der Ver-
packung bedecken müssen. 
Auch über das problematische 
Thema E-Zigarette wurde in 
diesem Zuge abgestimmt. 
Diese kann nun auch wei-
terhin außerhalb von Apo-
theken erstanden werden.  
Ulmer: „Wir können nicht ein 
Produkt, das weniger schäd-
lich ist als eine normale Ziga-
rette, in die Apotheke verban-
nen und Zigaretten überall 
zugänglich machen. Die E-
Zigarette kann Rauchern dazu 
dienen, von der Zigarette los-
zukommen und dennoch ihre 
Nikotinsucht zu befriedigen. 
Jedoch muss die E-Zigarette 
kontrolliert werden und kon-
trollierbaren Abgaberegeln 
unterliegen, denn in einigen 
Mitgliedsländern gilt diese als 
Einstieg für Jugendliche zur 
Nikotinsucht. Das wollen wir 
nicht. Wir haben den Spagat 
geschafft zwischen überbor-
dender politischer Bestimmun-
gen und Gesundheitsschutz. 
An vielen Stellen hätte das 
Dossier strenger sein können, 
jedoch ist es uns auch gelun-
gen, gegen unnötig strenge 
Regeln vorzugehen.“

Europäische UmweltverträglichkeitsprüfungStrenge EU-Standards für Tabakprodukte

Das Europäische Parlament 
hat die viel diskutierte Neure-
gulierung der Europäischen 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP) mit knapper Mehrheit 
verabschiedet. 
Trotz verschiedener War-
nungen seitens der EVP, zu 
welcher auch CDU und  CSU 
zählen, war es nicht gelun-
gen, das Verfahren zu ver-
einfachen: Eine Mehrheit von 
Grünen und Sozialisten sind 
dafür verantwortlich, dass 
ein bürokratisches Ungetüm 
geschaffen wurde, das für 
Unternehmen zukünftig mehr 

Kosten und Rechtsunsicher-
heit bedeuten wird. 
Dr. Thomas Ulmer MdEP äu-
ßerte sein Unverständnis über 
das Abstimmverhalten von 
Grünen und Sozialisten, zu 
denen auch die deutsche SPD 
zählt: „Gerade in Zeiten von 
Wirtschaftskrisen muss man 
das Unternehmertum stützen 
und keine weiteren Hürden er-
richten, die am Ende Arbeits-
plätze kosten. Dies ist kein gu-
tes Signal für die europäische 
Wirtschaft und außerdem ein 
Anti-Investitionsprogramm.“ 

„Die Berufsanerkennungs-
richtlinie ist ein großer Schritt 
für den europäischen Ar-
beitsmarkt und für die Bewe-
gungsfreiheit für europäische 
Arbeitnehmer“, freute sich Dr. 
Thomas Ulmer MdEP über 
das Ergebnis der Abstimmung 
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